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Musterlösungen zum  
Aufgabenblatt 02: Häufigkeitsverteilungen 
 
Aufgabe 2.1. 
In einer Untersuchung wurden 40 zufällig ausgewählte Studierende nach der Anzahl der zu schreibenden 
Klausuren gefragt. Es ergaben sich folgende Antworten:  
 

3, 0, 2, 3, 1, 1, 3, 4, 0, 2, 2, 3, 3, 1, 0, 0, 1, 2, 3, 1,  
1 ,4, 3, 2, 1, 4, 3, 4, 3, 2, 3, 4, 3, 2, 2, 3, 2, 3, 2, 3 

 
(a) Bestimmen Sie das Skalenniveau und den Typ (diskret oder stetig) der Untersuchungsvariablen. 
(b) Stellen Sie die Häufigkeitsverteilung dieser Variablen tabellarisch dar.  
(c) Bestimmen Sie die relativen Häufigkeiten in der Häufigkeitsverteilung und stellen Sie diese in geeigneter 
Form graphisch dar.  
(d) Kumulieren Sie die relativen Häufigkeiten aufwärts. Zeigen Sie anhand eines Beispiels, wie kumulierte 
Häufigkeiten interpretiert werden, und stellen Sie die kumulierten Häufigkeiten graphisch dar. 
 

(a) Die Variable „Anzahl der zu schreibenden Klausuren“ ist absolutskaliert und diskret.   
 
(b), (c), (d) 

Anzahl der zu schreibenden 
Klausuren 

absolute Häufigkeit relative Häufigkeit kumulierte Häufigkeit 

0 4 10 % 10 % 

1 7 17,5 % 27,5 % 

2 10 25 % 52,5 % 

3 14 35 % 87,5 % 

4 5 12,5 % 100 % 

Summe 40 100 %  

  
(b) Stabdiagram  
 

  
 
(d) Treppenfunktion. Beispielinterpretationen der kumulierten Häufigkeiten:  

- 52,5 % der befragten Studierenden müssen höchstens 2 Klausuren schreiben. 
- 87,5 % der befragten Studierenden müssen höchstens 3 Klausuren schreiben.  
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Aufgabe 2.2.  
Auf die Frage „Welches der vier hier genannten Fächer (Deutsch, Mathe, Englisch und Chemie) bereitet 
Ihnen die meisten Schwierigkeiten? (Bitte nur ein Fach nennen!)“ haben zufällig ausgewählte 
Schüler:innen in Düsseldorf und in Köln wie folgt geantwortet:   
 

Fach Düsseldorf 
𝒇𝒊 

Köln 
𝒇𝒊 

Deutsch 52 36 

Mathe 36 7 

Englisch 22 15 

Chemie 12 24 
 
(a) Bestimmen Sie das Skalenniveau und den Typ (diskret oder stetig) der Untersuchungsvariablen. 
Bestimmen Sie die relativen Häufigkeiten für Düsseldorf und für Köln (getrennt). 
(b) Stellen Sie die Häufigkeitsverteilungen dieser Variablen für Düsseldorf und für Köln (getrennt) in 
geeigneter Form graphisch dar. 
 
(a) Die Variable „Schulfach“ ist nominalskaliert und diskret. 

Fach Düsseldorf 
𝒇𝒊 

Düsseldorf 
𝒇𝒊

′ (%) 
Köln 

𝒇𝒊 
Köln 

𝒇𝒊
′ (%) 

Deutsch 52 42,62 % 36 43,90 % 

Mathe 36 29,51 % 7 8,54 % 

Englisch 22 18,03% 15 18,29 % 

Chemie 12 9,84 % 24 29,27 % 

Summe 122 100 % 82 100 % 
 
(b) Die Häufigkeitsverteilung der Variable „Schulfach“ lässt sich mit Hilfe eines Kreisdiagrammes 
darstellen. Die Sektorengrößen werden nach der Formel  𝑆𝑒𝑘𝑡𝑜𝑟 = 𝑓𝑖

𝑛
∗ 360° bestimmt. 

 Sektoren (Düsseldorf) Sektoren (Köln) 
 153,44° 158,05° 
 106,23° 30,73° 
 64,92° 65,85° 
 35,41° 105,37° 

Summe (*) 360° 360°  
(*) Bei der Summenbildung können Abweichungen durch die Rundung entstehen. 
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